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Ile Sozialdemokraten: Gerhard Flämig (links) 

STADT HANAU 

über die Landesliste für den verstorbenen 
Bundestagsabgeordneten Jakob Altmeier 
in den Bundestag nach, ein Jahr später 
wurde . zum Direktkandidaten für den 
Wahlkreis Hanau-Gelnhausen gewählt, 
das Bürgermeisteramt legte er daraufhin 
nieder. Zugleich zog Flämig als Europaab­
geordneter in die Gremien in Straßburg 
und bei der Westeuropäischen Union in Pa­
ris ein. 
Von 1969 bis 1979 war er Bundestagsabge­
ordneter in Bonn und zugleich Europaab­
geordneter in Brüssel, von 1972 bis 1984 zu­
dem Vizevorsitzender der Europäischen 
Sozialistischen Bewegung (ESB). In dieser 
Funktion knüpfte er in Zeiten einer sich 
abzeichnenden neuen deutschen Ostpoli, 
tik zahlreiche Gesprächskontakte in die 
Ostblockstaaten. 

Der Fluch der Vergangenheit 

Nach seiner Abgeordnetenzeit war Flämig 
von 1981 bis 1984 in Brüssel Berater der EU­
Kommission für Energiepolitik. Die Kom­
mission setzte damals auf Atomenergie 
und Gerhard Flämig galt als einer der bes­
ten Kenner dieses Metiers. 
Von 1983 zog sich Flämig aus der interna­
tionalen Poltik mehr und mehr zurück, er 
blieb zwar Kreisvorsitzender der Europau­
nion, jedoch widmete er seien Krfat num­
her einem Auftrag des Magistrats, nämlich 
die Geschichte Hanaus im Dritten Reich zu 
recherchieren und zu schreiben. Das Er­
gebnis war eine dreibändige Dokumentati­
on, die in großer Tiefe den Alltag, die poli­
tische Entwicklung und die Etablierung 
der nationalsozialistischen Gewaltherr-
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!pa5 nee in Belgien und Conflans-Sainte-Hono­
\'er­ rine in Frankreich mit ein. 1962 wurde er 
17?­ wiedergewählt, doch schon 1963 rückte er 

~digt das Wirken von Gerhard Flämig 

ehern. Flämig habe als Bürgermeister von 
Großauheim wichtige Weichen für die Zu­
~;mft der damals noch eigenständigen 
S:adt gestellt. Später habe sich Gerhard 
F:.amig nach den Worten Kaminskys mit 

; ge~ eber~'O großem Einsatz als Bundestags­
n 91 und Europaabgeordneter für Hanau enga­
und giert_ Der Hanauer Oberbürgermeister er­
das innerte zudem an Gerhard Flämigs jour­
\\'ie nalistische Beiträge in der Offen bach-Post 
twi- und dem Hanauer Anzeiger über histori­
1em sche Themen. Einen Meilenstein in der 
. die Hanauer Geschichtsforschung habe der 
lch­ Autor darüber hinaus mit seiner Trilogie 
ihm "Hanau im Dritten Reich" gesetzt. Hohe 
1 si- Auszeichnungen zeigten die große Aner­
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Kondolenzbuch ist 
weiterhin verfpgbar 
Hanau (swIys). Die Nachricht von dem Ab­
sturz des Flugzeuges, in dem sich auch die 
Eishockeymannschaft von Lokomotive Ja­
- : ,,! a',':1befand, hatte große Trauer und Be­
,-.:...,--.:..-:-.;:: :n Hanau ausgelöst. Um den Ha­

kennung, die Flämig bereits zu Lebzeiten 
zuteil geworden sei, so Hanaus OB Claus 
Kaminsky weiter. Bereits 1973 sei er mit 
dem Bundesverdienstkreuz und 1981 init 
dem Großen Verdienstkreuz am Bande 
geehrt worden. Mit der Verleihung der 
Silbernen Ehrenplakette der Stadt Ha­
nau habe 'seine Heimatstadt die großen 
Verdienste gewürdigt. 1992 erhielt Ger­
hard Flämig mit der August-Gaul-Plaket­
te auch die höchste kulturelle Ehrung, 
welche die Brüder-Grimm-Stadt zu ver­
geben hat. Als Oberbürgermeister dieser 
Stadt empfinde er gegenÜber Flämigs Le­
benswerk "Dankbarkeit und Hochach­
tung". 

Frankfurt als 
Bundeshauptstadt? 
Hanau (gra/dag). Im Schloss gartensaal 
der Mensa der Karl·Rehbein·Schule findet 
am Dienstag, 4. Oktober, um 19.30 Uhr ein 
Vortrag mit dem Thema "Frankfurt am 
Main - eine deutsche Hauptstadt" statt. Re­
~..... ...,. .... _+ {r<+ rtJ"'\.". h . t 1" • ~'Y''' "' 
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schaft auf lokaler Ebene von den späten 

1920er Jahren bis zum Kriegsende und die 

unmittelbare NaChkriegszeit darstellt und 

dokumentarisch belegt. 

Was Flämig aus der Fülle des erschlosSe­

nen Materials nicht in seiner Dokumenta­

tion veröffentlichte, erschien in weiten 

Teilen als Fortsetzungsfolge unter dem Ti­

tel "Das Tagesgespräch" über viele Monate 

hinweg im HA und schließlich als eigen­

ständige zweibändige Publikation. Flä­

migs Aufarbeitung des Dritten Reiches in 

dieser Form hat der Stadt Hanau interna­

tional Anerkennung gebracht und Ger­

hard Flämig wurde dafür mit der August­

Gaul-Plakette geehrt. 

1992, nicht lange nach der Maueröffnung 


. der langjährige Europapolitiker war gera­

de von der EU mit der Großen Ehrenme­

daille geehrt worden holte Gerhard Flä­

mig seine Vergangenheit ein. Unter dem 

Verdacht, als Bundestagsabgeordneter mit 

der Staatssicherheit der DDR zusammen­

gearbeitet zu haben, wurde er in einer 

spektakulären Aktion von einem halben 

Dutzend Bundesanwälten vor laufenden 

Kameras aus seinem Haus im Kinzdorf ab· 

geführt. Dass er als politischer Gesprächs­

partner, zumal mit seinen intimen Kennt­

nissen der europäischen Atompolitik für 

östliche Geheimdienste interessant war 

und bei allen möglichen Anlässen von der 

Stasi "abgeschöpfi" worden sei, hat Flämig 

nie in Zweifel gezogen. 

Erklärtermaßen aber habe er zu keiner 

Zeit mit dem DDR-Geheimdienst zusam­

mengearbeitet und schon gar nicht sei er 

ein "Atomspion", wie ihn die einschlägige 

Presse titulierte. 1993 wurde der Prozess 

denn auch eingestellt, ohne freilich dass 

Flämig förmlich rehabilitiert worden wä­

re. Dies hat ihn zutiefst getroffen. Kurze 

Zeit später kehrte er Hanau den Rücken 

und übersiedelte zu seinen Kindern in die 

Pfalz. 

Den Verbindung zu Hanau hat Gerhard 

Flämig nicht abreißen lassen. Er schrieb 

nun an der Geschichte der Nachkriegszeit 

und hat darüber intensive Kontakte mit 

Hanauer politiSChen Weggefahrten aber 

auch Journalistenkollegen gepflegt. Doch 

zunehmend machte ihn Krankheit immo­

bil, schließlich konnte er nicht mehr 

schreiben und letztlich auch das Telefon 

nicht mehr bedienen. 

Am Montag ist Gerhard Flämig gestorben. 

Mit ihm schließt sich für Hanau, für die Re, 

gion das Kapitel Nachkriegszeit und ein 

Stück Geschichte der alten Bundesrepu­

blik. Werner Kurz (HAImum) 
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Ein überzeugter Europäer und DeI 

Früherer Großauheimer Bürgermeister Gerhard Flämig gestorben Vorbildhafte historisclJ 
Hanau. Gerhard Flämig ist tot. Am über 
Montag starb der Journalist und Politi ­ Bun 
ker in Boehl-Iggelheim in der Pfalz im in d 
Alter von 91 Jahren nach schwerer wun 
Krankheit. Er war einer der letzen po­ Wah 
litischen Repräsentanten jener Kriegs­ das, 
generation in Hanau, die nach dem nied 
Zweiten Weltkrieg durch entschiede­ geor 
nes persönliches und politisches Enga­ und' 
gement zum Wiederaufbau des Landes ris e 
und zur Etablierung des demokrati ­ Von 
schen Staates beigetragen hat. ordn 
Als Ortsvorsteher in Seligenstadt, Bürger­ geor, 
meister von Großauheim und Bundestags­ dem 
abgeordneter für den Wahlkreis Hanau hat Sozü 
Flämig gewirkt, bis weit in die 198Ger Jah­ Fun1 
re war er überdies als überzeugter Europä­ abze 
er auf dem politischen Parkett in Brüssel, tik 2 

Straßburg und Paris als Abgeordneter des Ostb 
Europaparlaments und in europäischen 
Gremien präsent. Der I 
Darüber hinaus ist Flämig Verfasser der 
ab 1984 erschienenen dreibändigen Doku­ Nad 
mentation "Hanau im Dritten Reich", die vonl 
vielfach als Vorbild für die historische Auf­ Kom 
arbeitung des Nationalsozialismus be­ miss 
zeichnet wurde. und 
Geboren wurde Flämig 1919 im sächsi­ tenF 
schen Glauchau, aufgewachsen ist er in Von 
Plauen im Vogtland. Der gelernte Schrift­ tiom 
setzer kam 1939 zur Luftwaffe und geriet blieb 
1944 in amerikanische Gefangenschaft. Im nion 
Kriegsgefangenenlager in Kansas machte here 
er das Abitur und wurde im Januar 1946 dieG 
als Dolmetscher für die US-Army nach rech! 
Westdeutschland entlassen. Er arbeitete gebn 
für US-Dienststellen in Heidelberg und Se­ mitglied im Rat der Gemeinden Europas nee in Belgien und Conflans-Sainte-Hono­ on,d 
ligenstadt, wo er bald in städtische Dienste und fädelte in dieser Funktion die Ver­ rine in Frankreich mit ein. 1962 wurde er tisch 
wechselte und der sozialdemokratischen schwisterung Großauheims mit Monteg- wiedergewählt, doch schon 1963 rückte er der 

Zwei Vollblutpolitiker und überzeugte Sozialdemokraten: Gerhard Flämig (links) 
und Willy Brandt im Gespräch. Foto: HA-Archiv 

Partei beitrat. 

1947 begann er ein Volontariat bei der Of­

fenbach-Post und wurde zugleich Stadtver­

ordneter in Seligenstadt. 1952 bis 1957 war 

er dort Stadtverordnetenvorsteher. 

Nach einem verkürzten Volontariat wurde 

Flämig 1949 mit dem Aufbau des OP-Kopf­

blatts "Hanau-post" beauftragt, ab 1950 

war er politischer Redakteur in der Zen­
tralredaktion. . 

1957 wurde Gerhard Flämig zum Bürger­

meister von Großauheim gewählt, der da­

m~ils jüngsten Stadt Hessens. In seine 

Amtszeitfallen wichtige Infrastukturmaß­

nahmen, wie der Neubau des Kanalnetzes, 

auch der Bau des Schwimmbades, der Ei­

chendorff-Schule und der Baubeginn der 

Lindenau-Schule, aber auch die Durchset­

zung von Neubaugebieten wie der Wald­

siedlung. 

Als Bürgermeister war Flämig Präsidial-


OB Kaminsky würdigt das Wirken von Gerhar 

Hanau (rzlmum). Als engagierten Voll­ ehern. Flämig habe als Bürgermeister von kenn 
blut-Politiker und wichtigen Impulsge­ Großauheim wichtige Weichen für die Zu­ zutei 
ber für die Entwicklung von Großauheim kunft der damals noch eigenständigen Kam 
hat Oberbürgermeister Claus Kaminsky 
den früheren Bürgermeister und Bun­

Stadt gestellt. Später habe sich Gerhard 
Flämig nach den Worten Kaminskys mit 

dem 
dem 

destagsabgeordneten Gerhard Flämig ge­
würdigt, der am Sonntag im Alter von 91 

ebenso großem Einsatz als Bundestags­
und Europaabgeordneter für Hanau enga­

geeh 
SilbE 

Jahren gestorben ist. "Das politische und 
kulturelle Leben in Hanau wäre ohne das 

giert. Der Hanauer Oberbürgermeister er­
innerte zudem an Gerhard Flämigs jour­

nau 
Verd 

Wirken von Gerhard Flämig nicht so, wie nalistische Beiträge in der Offenbach-Post hard 
wir es heute vorfmden und weiterentwi­ und dem Hanauer Anzeiger über histori­ te at 
ckeln dürfen," so Kaminsky in seinem sche Themen. Einen Meilenstein in der welc: 
persönlichen Kondolenzschreiben an die Hanauer Geschichtsforschung habe der gebe 
Familie des Verstorbenen. Die Hochach­ Autor darüber hinaus mit seiner Trilogie Stad1 
tung vor seinem Lebenswerk werde ihm 
in der Stadt ein ehrendes Andenken si­

"Hanau im Dritten Reich" gesetzt. Hohe 
Auszeichnungen zeigten die große Aner­

bens 
tung 

Führung durch Computerkurs Kondolenzbuch ist 

den Hanauer Hafen für Senioren weiterhin verfügbar 
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Hanau (rarldag). Der Mainhafen Hanau Hanau (sch/ys). Die Gesellschaft für Wirt­ Hanau (sw / ys). Die Kachricht von dem Ab­ Han, 
steht am Samstag, 1. Oktober, im Mittel­ schafts kunde (GFW) bietet einen viertägi­ sturz des Flugzeuges. in dem sich auch die der ~ 
punkt einer Führung der Tourist-Informa­ gen PC-Einführungskurs für Senioren an. Eishockeymannschaft von Lokomotive Ja­ amI 
tion. 1924 erbaut, ist er heute mit bis zu Veransraltet \\ird der Kurs am Donnerstag. roslawl befand. hatte große Trauer und Be· \-ortJ 
1 hifI: w en und rund 30 000 29. Se tember. Freitag. 30. September, ~litr· ~tilrTllnp in H~n~n !'J;l,:,oQlrlc", T'''~ r1.c:.;"1'"'1 U":l 




